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Rmlslilatt zur Kmbaliier Zeitung Rr. 82.
Mittwoch den 10. April 1889.

(1528) 3 - 1 Nr. 6661.
Kundmachung.

A m 16. A p r i l 1689 wird in U n t e r -
H r u s i c a bei Laibach ein Postamt in Wirl-
samleit treten.

Dieses Postamt wird sich mit dem Vrief-
unb Fahrpostdienste befassen, als Sammelstelle
für das l. k. Postsparcassenamt fungieren und die
Verbindnng durch eine täglich einmalige Fuß»
hvtenpost mit dem Postamte in Laibach erhalten.

Trieft am 4. April 1889.
K. l . Post« und Telegraphen-Direction.

(1532) 3 - 2 Präs.'Nr. 171.

Kundmachung.
Von der t. k. Finanzdirection in Laibach

wird bekannt gegeben, dass in dem ärarischen
Hanse Nr. 6 am Rain in Laibach mehrere eben-
erdige Localitäten vom 20. April 1869 angefangen
im Wege einer öffentlichen Concurrenzverhand-
lung unter folgenden Bedingungen in Miete
gegeben werden:

1.) zu vermieten sind:
») das rechts vom Haupteingange gegen den

Rain gelegene Gewölbe, in welchem gegen-
wärtig das Friscurgeschäft betrieben wird,
sammt dem hinter demselben befindlichen
Alkoven,

b) das links vom Haupteingange an der Ecke
gegen die Salendcrgasse gelegene große, aus
vier Abtheilungen bestehende gewölbte Ma°
gaziu, in welchem derzeit ein Mübellager
sich befindet,

c) die zwischen dem unter k) erwähnten Möbel'
Magazine und der Hausmeisterwohnung be»
findliche, gegen den Rain ausmündende
Localität, in welcher derzeit die Tabaktrafik
ausgeübt wird, sammt den dazu gehörigen
zwei Hinterräumen, die von der gegenwär-
tigen Trafikantin als Schlafzimmer und als
Speisekammer benutzt werden und vom
Möbelmagazinc durch eine Bretterwand
getrennt sind. M i t den unter c>,) bezeichneten
Localitäten wird gleichzeitig auch das daselbst
bestehende Trafilbefugnis vergeben werden.
2.) Die Versteigerung wird Mit twoch, den

17. A p r i l 1889, u m I f t Nhr vormittagH
bei der l. t. Finanzdirection in Laibach statt-
finden. Hiebei wird jede der oben unter den
Buchstaben a, d und o angegebenen Gruppen
separat ansgcboten und auf allsällige, mehrere
dieser Gruppen umfassende Cumulatiu»Anbote
leine Niicksicht genommen werden. Für die Tabak«
trafil wird ein bestimmter Ertrag nicht zugesichert.

Der bisherige Verschleiß derselben beträgt pro
Jahr durchschnittlich 3400 Gulden mit einem
Brutto-Ertrage von 340 fl.

3.) Die unter a) und l>) bezeichneten Com-
plete verbleiben denyenigcn Offerenten, welcher
den höchsten Iahresmietzins anbietet; während
die unter c) erwähnten Localitäten und das
Trafilbefugnis demjenigen als geeignet erkannten
Bewerber überlassen werden, welcher nebst einem
fixen Iahresmietzins von Einhundert (100)
Gulden für die zu miethenden Localitätcn, den
höchsten Iahrcspachtschilling für das Befugnis
zu entrichten sich verpflichtet. Bei gleichen An-
boten wird sich die Wahl vorbehalten.

4.) Wer an der Versteigerung theilnehmen
will, hat vor Beginn derselben ein Vadium im
Baren zu Handen der Licitations-Commission zu
erlegen, welches Vadium für die Gruppe a) mit
fünfzig (50) Gulden, für die Gruppe l>) mit
dreißig (30) Gulden und für die Gruppe c) mit
vierzig (40) Gulden festgesetzt wird.

Offerenten für die Gruppe c) haben gleich«
zeitig, falls es die Commission für nothwendig
erachten sollte, ihren Geburts- und Taufschein
sowie das Zeugnis über das sittliche Wohlver-
halten beizubringen.

5.) Von der Concurrenz sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche das Gesetz zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
erklärt, und bezüglich der Gruppe c) auch jene
Personen, welche wegen eines Verbrechens,
wegen Schleichhandels oder wegen einer schweren
Gefällsüberlretung, inso ferne sich diese auf die
Vorschriften rücksichtlich des Verkehres mit Ge-
genständen des Staatsmonopols bezieht, dann
wegen Uebertretung gegen die Sicherheit des
Eigenthums schuldig erkannt wurden, endlich
frühere Trafikanten, welche von diesem Geschäfte
strafweise entsetzt worden sind. Kommt ein solches
Hindernis erst nach der Uebernahme der Trafik
zur Kenntnis der Behörde, so kann das Ver«
schleißbefugnis sogleich abgenommen und der
Mietvertrag bezüglich der dazu gehörigen, unter
<:) erwähnten Localitäten ohne vorläufige Kün-
digung sofort aufgelöst erklärt werden.

6.) Nach beendeter Licitation wird jenen
Offerenten, von deren Anbot lein Gebrauch
gemacht wird, das erlegte Vadium sofort zurück»
gestellt werden. Das Vadium der Erstcher wird
hingegen zurückbehalten und nach Abschluss der
Verträge in die erste Mietzins-, beziehungsweise
Pachtschillingsrate eingerechnet werden.

7.) Es werden auch schriftliche Offerte au-
genommen. Derlei Anbote, welche dcm Stempel
von 50 kr. für den Bogen unterliegen, müfsen
jedoch, mit dem oben festgesetzten Vadium ver-

sehen, vom Osferenten mit dem Vor- und Zu«
namen und unter Angabe des Charakters und
der Wohnung eigenhändig unterfertigt fein, den
angebotensn Mietzins, beziehungsweise Pacht-
schilling sowohl in Ziffern als in Worten aus-
zudrücken und die bestimmte Erklärung ent«
halten, dass dem Offcrcnten die in Bestand zu
nehmenden Objecte sowie die Licitationsbcding-
nisse, denen er sich unbedingt unterwirft, genau
bekannt sind, und dass er für seinen Anbot mit
dem erlegten Vadium haftet. Die Offerte für die
Gruppe c) müssen auch die Nachweisung über
die erlangte Großjährigleit uub das sittliche
Wohluerhalten enthalten. Offerte, welchen die
angedeuteten Belege mangeln oder welche un
bestimmt lauten oder in denen sich auf andere
Offerte bezogen wird, werden nicht berücksichtigt.

8.) Schriftliche Offerte find vor dem Be»
ginne der Licitation, d. i. bis 17. April 1889,
10 Uhr vormittags, unter Convert, auf dessen
Rückseite nebst der Adresse auch der Inhalt an-
gegeben sein muss, versiegelt beim Vorsteher der
l. t. Finanzdirection in Laibach zu überreichen
und werden sofort nach Beendigung der münd-
lichen Verhandlung eröffnet und bekannt gemacht.
Schriftliche Offerte werden schon mit Beginn der
mündlichen Versteigerung nicht mehr zugelassen.

9.) Das mündlich gestellte Anbot sowie
das schriftliche Offert ist für den Vestbieter vom
Momente der Stellung, beziehungsweise der
Ucberreichung, für die Finanzvcrwaltung aber
erst dann rcchtsverbindlich, wenn der Ersteher
von der erfolgten Genehmigung seines münd'
lichen oder schriftlichen Anbotes durch die l. l.
Finanzdirection verständigt worden ist, weshalb
sich der Bestbieter des Rucktritt-Befugnisses und
der im H 862 des a. b. G. enthaltenen Fristen
für die Annahme seines Versprechens begibt.

Die übrigen Miet», beziehungsweise Pacht-
bedingnisse können bei der t. k. Finanzdirection
in Laibach in den gewöhnlichen Amtsstunden
vor der Versteigerung eingesehen und werden
bei der Versteigerung den Anwesenden vorgelesen
werden.

Formulare eines schriftlichen Offertes fiir die
_,_ , Gruppen » nnd l,.

50 lr.

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
das im Hause Nr. 6 am Rain in Laibach eben-
erdig, rechts vom Hauftteingange befindliche Ge-
fchäftslocalc (oder das im Hause Nr. 6 am Rain
in Laibach, ebenerdig links vom Hanfttcingange
die gegen Salendergasse befindliche Magazin)

gegen Bezahlung eines jahrlA" H « l°

nehmen, wobei ich bemerke, dass «>'" M i , l,
Bestandobjcct als auch die Lici»at'0N' „ h,,
denen ich mich unbedingt «nterwew. »^^ >«
lcmnt sind. Für diesen meinen Ä N ° s t ^
mit dem zuliegcnben Vadium p"

Laibach am ^ ' b « ^
(Eigenhändige Untersch"!' ^ ^ M i
des Charakters ",'d del ">

Von außen - ^ Fin»«!'
(Nebst der Adresse an bie « ' ^ A '

direction in Laibach und VezeM'" ^.„c,!^
diums) Offert für das ewmwe ,,„i
Gcschäftslocale (oder für das even ^
seitige Magazin) im Hause Nr-"
Laivack). ^

c-,ll,ltts !>"
Formulare eines schriftlichen i^li"
. Gruppe c-

50 kr. ,,

Ich Endesgefertigter " M e " ^
das im Hause Nr. 6 an. Na" " ^ t i «
erdig links, zwischen dem d " "^finblich ^
nung und dcm Möbelmagazule ° z Ol l"
schäftslocale gegen
Zinses von 100 fl.. W ^ 6"Hst he A
zu mieten und zugleich W d M ' ^
Tabaktrafik unter Beobachtung °" ^ c , M '
stehenden Vorschriften «nd ^ ' ^
eines jährlichen Pachtschill'Ngs ^ h < ß
. . kr., sage: (in Worten) 5 « " ^ " " ' ^
fortzn Uhren, wobei ich
das' Vestandobject als «uch H ^ '
bcbingnisfe. denen ich nilch u""^' ^
genau bekannt sind. ^ nioBt ^ü

Das Vadium per 40 ' , . hje "^z
meinen obigen Anbot h°f ^ 1 acford"t"in der ConcllrrcnzallöschrelbttH >

Weisungen sind hier bcigcschwHg .
Laibach am «^ritt ">t?,,M!

des Charakters uno
Von außen: f . « .

(Nebst
Direction in Laibach " ' d H l u"d 'g «"
diums) Offert für b,e Tab° "«, ^ glc.
gehörige Gefchäftslocale »" "
Rain in Laibach. , ., i M . ,,.tt.

Laibach am ?.Wr.l M ^ ^ e c t i " '
Präsidium der l . l . F l n n « ^ ^ ^

U n) e i g e b l a t t .
(1467) 3—1 ŠL 1742.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja Blažu Knezu iz Postojine, ozi-
roma njega neznano kje nahajajočim
pravnim naslednikom, da se je tu-
sodni odlok z dne 25. januvarja 1889,
štev. 601, zanj ob enem postavljenemu
skrbniku Gregoriju Lahu iz Loža vročil.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
18. marca 1889.
(1492) 3—1 St. 2351.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Kamniku

naznanja:
Franc Benda in Katarina Benda,

posestnika iz Šmaree, sta proti Sa-
kasnigu, neznanega krstnega imena,
Antonu Traunu in Ferdinandu Po-
gačniku in njunim neznanim pravnim
naslednikom tožbo de praes. 8. marca
1889, št. 2351, zaradi priznanja pri-
posestovanja v davčni občini Kamniku
ležečega gojzda pare. št. 1166 s. pr. prj
tem sodišči vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da bivajo in mu tudi njih pravni na-
sledniki znani niso, se jiin je na nji-
hovo škodo in njihove troške za to
pravdno reč gospod P>anc Fischer iz
Kamnika skrbnikom postavil in se
mu tožba, čez katero se je v skraj-
šano razpravo določil rök na

2 6. a p r i l a 1889
ob 9. uri dopoludne pri tem sodižči
odločil, vročila.

C. kr. okrajno sodiäce v Kamniku
dne 13. marca 1889.

(1506) 3—1 St. 915.
Objava.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji na-
znanja, da se je vsled tožbe Jožefa
Kogovška v Doleh proti Jeri in Fran-
cetu Kogovšku, oziroma njunim ne-
znanim naslednikom, obema toženima
in oziroma njunim neznanim nasled-
nikom gospod Pavel Gruden iz Je-
tičnega Vrha postavil kuratorjem za
la slučaj, ter se njemu vročili tožbi
de praes. 21. marca 1889, šL 915 in
916, kar se toženim objavlja za to,
da si lehko vzamejo tudi druzega
zastopnika.

C. kr. okrajno sodiäce v Idriji dne
3. aprila 1889.

(1452) 3—3 Nr.51688.
Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der D. R. O.

Commenda Mottl ing die exec. Verstei-
gerung der dem Mart in Vuksinic von
Bozakooo gehörigen, gerichtlich auf 1379 f l .
geschätzten Realität Einlage-Nr. 68 der
Catastralgemeinde Vozakovo bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 7 . A p r i l
und die zweite auf den

3 1 . M a i 1 8 8 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über den,

Schätzungswert, on der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
" K. k. Bezirksgericht M o t t l i n g , am

20. Februar 1889.

(1451) 3—3 Nr. 1687.

Exec. Realitäten -Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der D. R. O.

Commenda Mottl ing die exec. Verstei-
gerung der dem Mart in Bajuk von Ra«
dose Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
365 f l . geschätzten Realität Einl.'Nr. 232
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

27. A p r i l
und die zweite anf den

3 1 . M a i 1 8 8 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr
Hiergerichts, mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der zweiten aber auch
unter demselben, jedoch nicht unter zwei
Dritteln des Schätzwertes, an den Meist,
bietenden hintaugcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licitationscommlsston / ^ l l < ^ >
sowie das Schätzung p" l .„ ^ ^
Grnndbuchsextract " " " esehen"'^
gerichtlichen Registratur ""«> „W<

K. k. Bezirksgericht ^
20. Februar ^ 8 6 9 ^ ^ ^ ^ 5

(1430) 3—3

NeMätmÄeige^

Nr. 262 der Eatastralge .̂ .. ^
willigt und hiezu M ' 3e s„ -s
satzungen. nnd z w a r ^ d ' ^

und die ,hr.L

j e d e s m a l v o r m i t t a g s ^ < , ^
gerichts mit dem Z K r e ^
worden, da s tne ̂  ^ " ^ '
ersten Feilbietung nur . h«5 ^
de'm chdungswH b,.hn'^
aber anch unter dem," ^ ,
werden wird. . °5,dzngl"VaF"V

Die
insbesondere l^er "^ ^ ^ H F ^
Anbote ein " P " K „ ^ ' 5 > ^
der Licitationscom ' ^
sowie das
G r u n d b u c h s c x t r ^ ^
gerichtlichen Reg'str"" hruar'

Laibach^am 22-l5
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J. Deller's

Alleinverschleiss far sanz Krain

Radkersburger

Bestes Tiscl- n i Erfrisclnis-Getränt
Erprobtes Heilmittel gegen

Katarrhe der Atlimungsorgane,
Gicht, Rheumatismus, Magen- und

Blasenleiden.

reinster alkalischer
hei

•loll. IJiiiiiftC'r
in Laibach, Römerstrasse Nr. 9.

(1196) 25-7

Sauerbrunn.

XkWH-ELIXIR. PULVER UND Z A H M M $ r . |

v § u . pp. BBNEDIGTINERI
•KV ^BMtr^k D E R ABTEI VON 8OUUAC H
^ v N ^ H H f l f i ^ l D o m *<AOUEX.Oirxrs, Prior I

M\iJ™ffilliMp F **Uol<*nr Mt'ilaHirn: iriiit\lW> London 188«
" ^ I M H B f l l l i i l ^ ^ 5 1 '"^ "<lCIIHTI N Al'K/KICHNUN'.KN ^ H

^ B B B l I I B BP%y\ In la l i reU # %PPits»li()CRMl[IB jffiSb^ H

B l l l f f l H I / H l kosern "'"e" tli.itsftchlirlicN Mionst inilrm wir JioBJ >-.
fflllttlUH 1 n H a u s 'li<IR0 ; | |U" "Ml1 l»°--'ktischt! Pr.icp.ir.ition aus-H ü"

^ a t a ^ n l l l l H 1 A M m(>rl<satii m.islii'ii, welche das beste Hallmittel und derHH |
" ^ ^ M L J B l I i M l 0 wr einzige Schutz für and geytn Zahnleiden sind, • ^
"*"i^HmilMIIHI ^ P Geur*l-A£ei>t : OCUUIN B O R D E A U X ' !

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H J l i l j j ^ ^ ^ Zuhabenin allen guten f'nrsumariajlotchaeston, H J
W ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Apotheken und Droguenhandlun/len. H |

A l St. 2153.

L n j e ^ v i t ^ U n i a k o b u S l a d ü » i* Viher
öa ?' k o^ se " n a n i m P r a v " ^ na-
»e si J°žet w P°s lavil skrbnikom

Ä S ? 8- seh , U S O d n i dražbeni odlok
vt * e i * r ,arja 1 8 8 9> «ev. 978,

Ä^Ä-vMokro-
(626^—ZiJ^arca 1889.

Girl' 3 ^ 3 " ~ —
^ I C J 2 V v. St. 601.

v r^me zeinljišcme
c.kr dražbe.

t pro ° S O d t e v ™ -
C i U j e «e lvM

r
0 8,C h e l u iz M i l a n e )

& S S 3955 Rid3' V a s i l a s t n e « s l '

O t0 dolL U k l j a Vas-
*' ^ «i e r t t a 8 e d v a d r a * b e " a

* h % P r v i n a Jan

S k l k r a t o'd9 U H n i j a 1889

^ C ^ r ö k u ie z a ali
D ^ ^ i pod 1 n

 n O s t ' P r i Krügern

P H n ? e * pol • vrednoH..jo oddalo.

Si\ 1 0°/o vaKdnik d o l ž a ^ P^d
H^h « 4 e k S S i ^ Ceni(veni

(B73f<5M889 č e v L o ž i d n e

0 n i ̂ r^STiÖ22T
nS kr. .. ukhc.

^ & f f o ^ - iz 7—leca

J n i č u i? j , , l { l l ) n i «e proli
JurJevice, »edaj v

Ameriki, zaradi 38 gld. 13 kr. s pr.,
in da se je vsled t.eh tožeb v ma-
lotnem postopku določila razprava
na dan

2 6. a p r i l a 1 8 8 9
dopoludne ob 8. uri pri tem sodišči.

Ker temu sodiftču ni znano, kje
da bivajo in mu ludi njihovi pravni
nasledniki znani niso, se jiin je na
njihovo skodo in njihove troške za to
pravdno reč ad I.) Anton Mohor iz
Zamosteca, ad 2.) Josip Fleš iz liib-
nice in ad 3.) Janez Lesar iz Jurje-
vice skrbnikom postavil in se jim
tožba vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in teinu so-
disču naznanit.i ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s po.stavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi le razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Ribnici dne
20. sebruvarja 1889.

(627) 3—3 Št. 7557.
Oklic izvrnilne zemljiščiiie

dražbe.
C. kr. okrajno sodižče v Loži na-

znanja :
Na prošnjo gosp. Antona Kravajne

iz Ciirknice dovoljuje se izvršilna dražba
Jožesu Debevcu iz Cajnarjev lastnega,
sodno na 522 gld. cenjenega zemljišča
pod vložno Stev. 3 katasl.ralne občine
Cnjnarje.

Za to se določujela dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

3. m a j a
in drugi na dan

3. j u n i j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pri fern sodisöi s prist.avkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku le
za ali čez cenilveno vrednosl, pri
drugem röku pa t.udi pod to vrednostjo
oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varsčine v roke draž-
benega komisarja položil.i, cenitveni
zapisnik in zerTiljoknjižni izpi.sek raz-
grneni so v regislraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v I.oži dne
28. oklobm 1888.

Nord -Amerika.

Nacli WINNIPEG in Manitoba und nach anderen Plätzen in Canada
sowie nach den westliohen Staaten führt der kürz«*»to und l>ll]ig-Mt<»
Weg über Quebec

Fahrpreise von Hamburg
nach Quebeo und Montreal . . M. 98— nach Winnipeg M, 148-30

» Chloago » 140-20 » Regina. N. W. T > 175GÜ
> St. Paul, Minnesota . . . . > 161— > San Franolioo > 307-60

Personen, welche zu reisen beabsichtigen, werden in ihrem eigenen Interesse
angewiesen, sich zu wenden an die

Canadische JPostdamplscliifiVn - Gesellschaft
Allan Brothers & Co.

19, James Street, LIVERPOOL
oder deren Vertreter SpJTO & C O.

concessionierte Schiffs-Expedienten
(716) 12—8 8, Delohthorstrasie, HAMBURG.

(707)3—3 ftt. 29250.
Oklic.

C. kr. za rnesfo deleg. okrajno so-
dišče v Ljubljani naznanja, da se je
na pro.šnjo Mihe Jenčka iz I^adja (po
dr. Tavtiarji) proti Jakobu Staretu iz
Spodnje Seniee St.. 12 dovolila izvršilna
dražba na 2250 gld cenjenega nepre-
makljivega poseslva vložna štev. 40
zemljiftke knjige katastralne obfiine
Senica s pritiklinami vred.

Za to izvrsitev odredjena sta dva
dražbena r<5ka, prvi na

18. m a j a
in drugi na

19. j u n i j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat ob 10. uri dopoludne pri
tem sodišči s prislavkom, da se bode
to poaestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urab pri tem sodisči
vpogledati.

V Ljubljani 18. decembra 1888.

7l25T)"3^3 St. 4847.
Oklic.

Na prošnjo Neže Skerjanc (po
dr. Ivanu Tavčarji, advokafu v Ljub-
ljani) vršila se bode izvršilna dražba
zemljisča Valent.inu Severju, posest-
niku v/. Šmartna pod ̂ marno Goro
St. 9 vložna šlev. 14 katastralne ob-
cine'fimartno podftmarno (Joro, s pri-
tiklinami vred, cenjenega na 4519 gld.,
na dan

2 7. a p r i l a in
1. j u n i j a 1 8 8 9

dopoludne ob 10. uri pri tem sodišči.
Zemljišča bodo se le pri drugi

dražbi oddala pod cenifveno vred-
nostjo.

j)ra?.beni pogoji, vsled katerib je
vsak ponudnik dolžan položit.i pred
ponudbo 10% varščine, cenitveni za-
pisnik in zemljeknjižni izpisek so v
tusodni regisLraturi na vpogled.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so-
disče v Ljubljani 26. sebruvarja 1889.

Oklic
C kr. deželno sodišče v Ljubljani

naZMarija Skerl iz Udmata je proti
Francftt« Skerlu in njegovim nezna-
nitn pravnim nasleduikoin ložbo <le

praes. 28. januvarja 1889, stev. 1025,
zaradi pripoznanja lastninske pravice
potom priposestovanja glede zemljišča
vložna štev. 658 katastralne občine
Trnovsko predmestje in dovoljenje
vknjižbe te pravice pri tem sodisči
vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troske
za to pravdno reö Florijan Lavrič v
Udmatu stev. 8 skrbnikom postavil in
se dan za skrajsano razpravo o tej
tožbi na

6. m a j a 1 8 8 9
dopoludne ob 9. uri tukaj pod na-
sledki § 18. dvor. dekr. z dne 24ega
oktobra 1845, št. 906 z. b. p. pr. določil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem öasu
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. deželno sodisče v Ljubljani
dne 29. januvarja 1889.

(629) 3—3 St. 8653.
Oklic izvršilne zemljinčine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja:
Na prošnjo Antona Sraja iz Topola

dovoljuje se izvršilna dražba Tonet u
Kranjeu od tarn lastnega, sodno na
t467 gold, cenjenega zemljiäca pod
vložno St. 45 katastralne občine Topol.

Za to se določujefa dva dražbena
dneva, prvi na dan

1. m a j a
in drugi na dan

1. j u n i j a 1 8 8 9 ,
vsakikrat. od 9. do 12. ure dopoludne
pri tern sodišči s pristavkorn, da
se bode to zemJjisee pri prvem roku
le za ali cez cenilveno vredno.sf, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 var.šcine v roke dra*-
benega kon.isarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v regist.raturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodišče v Lo?.i dne
20. decembra L888.



Laibllchei Zeitung Nr. 82. 684 10. A p r i l l 8 8 9 ^

Zahnarzt
Schweiger

wohnt Hotel „Stadt Wien", II. Stock
Nr. 23. Ordiniert täglich von halb 10 Uhr
bis halb 1 Uhr vor- und von 2 Uhr
bis 5 Uhr nachmittags. An Sonn- und
Feiertagen von halb 10 Uhr bis 1 Uhr.

(1040) 10

In der Mode- und Currentwaren-
Handlung des Anton Dolar zu Klagen-
furt findet ein

Praktikant
Aufnahme. (1547) 6—1

Freiwillige Licitation.
Wegen Uebersiedlung werden verschie-

dene Wohnungs- und Gesohäftsmöbel,
darunter eine ganz neue 8 t e l l a g e , schöne
Spiegel (ein Rococo), Clavier, Salon-
garnitur, Ktichengeräthe, Betten,
Kästen etc. am Donnerstag den Uten
d. M. in den gewöhnlichen Amtsstunden
öffentlich versteigert. (1540)

M. Strecker
Congressplatz 3, III. St.

KAFFEE
in 5 Kilo - Postpaketen versendet zollfrei
ab jeder Poststation (1539) 2—1

Anton F r i t s c h , Triest.
Rio k Kilo fl. 1-48
S a n t o s , fein > > » 1-58

dtto. feinst » » » 165
C e y l o n » » » > 1'78
C u b a » > » > 1-86

W e i n b e e r e n , s c h ö n s t e a Kilo . . . 4 4 k r .
Sultan-Rosinen > > . . . 4 8 >

d t t o . s c h ö n s t e » » . . . 5 6 »
Oibeben > > > . . . 5 8 >

Eine Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern sammt Zugehör,
ist zu haben an der T h e a t e r s t i e g e Nr . 3 .

Anfrage in der Conditorei R . K i r b i s o h ,
Congressplatz. (1472) 3—2

Daselbst sind auch mehrere Zeitungen
7-u vergeben.

Stampiglien
aus bestens vulkanisiertem Para-Kautschuk
in runder oder oraler Form, in beiläufig

nachstehender Ausführung

mit beliebigem Text erzeugt zum Preise von
fl. 1*80 incl. eingerichtetem Kästchen die

Kautschuk-Stempel-Fabrication
„VULKAN", Graz,Leonhardstrasse 55g.

Sein grosses Lager von

Grazer u. Prager
Schinken

sowie verschiedene D e l i o a t e s s e n w a r e n
empfiehlt dem p. t. Publicum (1560) 3—1

Anton Stacul
Schellenburggasse, Laibach.

Für Ostern
empfiehlt

Rudolf Kirbisch
Conditor, Laibach

feinste Pinza (Osterbrot), Tituli, Potizen,
G u g e l h u p f und die reichste Auswahl von
Ostereiern, Osterfiguren und Attrapen
von Tragant, Zucker, Sammt, Seide,
S t r o h , H o l z oiler Garton, sowie elegante
Bonbonnieren und Cartonagen zu den
billigsten Preisen. (1473) 6—2

§
Feuerfeste

GassenCassetten
billigst und in solidester Ausführung.

Auf allen Ausstellungen höchst prämiiert.
Lieferant sämmtl. österr.-ung. Eisenhahnen,
k. k. Postsparcassen etc. Decoriert von
Sr. k. k. Majestät mit der gr. gold. Me-

I daille f. Kunstwissenschaft u.Ihdustrie.
Felix Blažiček mi) M-M

Wien, V., Stra i i ssengasae Nr. 17.
Am Rathhausplatze Nr. 17 ist

eine schöne (1055) 11

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern und allem Zu-
gehör, mit Aussicht auf den Rathhausplatz
für Georgi zu vermieten.

Anfrage bei H. K e n d a im Geschäfte.

Die Filiale der Union-Bank
in Triest

beschäftigt sich mit allen Bank- und
Wechsler-Geschäften

a) verzinst Gelder
Ixn Conto-Corrente

und vergütet
für lJtiiil<iiot<xii

37« Procent gegen 5tägige Kündigung
3*/8 » » 12 »
37/8 » auf 4 Monate fix,
4 » » 6 » >

für Nnpolcons d'or
2s/4 Procent gegen 20tägige Kündigung
3 » » 40 >
31/« > > 3monatliche *
31/, » » 6

I m G i r o - C o n t o
3 Prooent bis zu jetler Höhe; Rück-
zahlungen bis 20.000 fl. a vista gegen
Check. Für grössere Beträge ist die An-
zeige vor der Mittagsbörse erforderlich.
Die Bestätigungen erfolgen in einem se-
paraten Einlagsbüchel.
mF" Für alle Einzahlungen, die
zu immer welcher Stunde der Bu-
reauzeit geleistet, werden die
Zinsen von demselben Tage an-
gefangen vergütet.

psf** Den Inhabern eines Conto-Cor-
rents wird der Incasso ihrer Ri-
messen per Wien und Budapest
franoo Provision vermittelt
und ebenso ohne Provisions-
belastung Anweisungen auf
diese beider. Plätze erlassen. Es
steht den Herren Committenten
frei. ihre Wechsel bei der Cassa
der Bank zu domicilieren, ohne
dass ihnen hiefür irgendwelche
Auslagen erwachsen.

b) übernimmt Kaufs- oder Ver-
k a u f s - A u f t r ä g e für Effecten, De-
visen und Valuten, besorgt d a s In-
casso von Anweisungen und
C o u p o n s gegen '/„ Procent Provision ;

c) räumt ihren Committenten die
Facilitation ein, Effecten jeder
Art bei ihr deponieren zu können,
deren Coupons sie bei Verfall g r a t i s
eincassiert. (879) 12—6

Casino-Glashalle* ..
Heute Mittwoch, den 1O. APrl

Neger-Quintett
** Mill J«11*

Sänger und Sängerinnen: M i s s L i n a Cl i f ton, M i s s A n n a Edward«, »»" sehr
T o m p s o n , Mr. B u n d i o k und H a r r y Cl i f ton sowie Auftreten des m a

beliebten Natur-Clarinetlistcn Mr. S o e l . ,ej,e]1d »uS

Concert- und Original-Vorstellungen aus dem amerikanischen Negerleben, l ' e s |.ernerauS

Gesangs-Quartetts, Trios, Duetts und Solis ernsten und scherzhaften Inlialles.^ rsllUsik,
National - Negertänzen und Spielen mit Tambourins und Castagnetten, * t>^s den
Instrumenten-Begleitung, Original-Imitation der Clarinetle sowie Vortrag ^52)

neuesten Operetten. - 50 kr>

Cassa-Eröffnnng 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. E n t r e ö J ^ ^

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. StaatsbeanU®

Uniformkleider und Uniformsortea
versendet franco die . .

Ilniformiernngs-Anstalt ß^« 'zur KriegsmedaiHe'
Moriz Tiller & Co. Tfgi k. k. Hoflieferant}*

Wien, VII., Marlahilferstrasse 22. ^ ^ ! L ^ * g

SP Trinken Sie 33
Hopfen-Malz-Kaffee

(ärsfttlieli erprobt und anempföhle11)* . c 9

Dieser Gesundheits-Kaffee, ein leicht verdauliches, magens^ j e r s e lbe
N ä h r m i t t e l , ist wichtig für j e d e r m a n n , und n n e n t b e h r l i o h '^-^jeefl
(zur Erreichung und Erhaltung der Gesundheit dienend) für a l lö J* jjei
(insbesondere Magen-, Brust-, Leber-, Gicht-, Nieren-, Nerven-L e i c l e ggug-
Husten, Heiserkeit etc.), für Reconvalescenten, schwächliche Persone 'gjejcji-
linge, Kinder, Frauen vor und nach dem Wochenbette, Blutarme,
süchtige etc. etc.

Ein Paket mit 7< Kilo Inhalt kostet 3 0 k*
Der Hopfen-Malz-Kaffee ist zu haben in den Haupt-Depöt»- ^

L a l b a o h (Krain): in der Apotheke des Ubald v. T r n k ö o z y n C "
Ralhhause; knott1^'

Graz: in der Apotheke des Wendelin v. Trnköozy, Landschaft' "
Sackstrasse; Francisc«8'

W i e n : in der Apotheke des Victor v. Trnköozy «zum heu- r i

(zugleich chemische Fabrik). V., Hundsthunnerstrasse Nr. H'̂ » Li)wen''
Wien: in der Apotheke des Julius v. Trnköozy «zum g°^enetnrOßuis leg

VIII., Josesstädterstrasse Nr. 30. Ferner bei allen Apothekern, v R^ 13
und Kaufleuten.

Qs9" T S b g - l i c l i e r I»OBt-v-eraa,n.d.t. ' • O - - — - ^ 7 v

Ungarische Gebirgsweif^
besonders die V i l l ä n y o r E i g e n b a u - u n d H e r r s o h a f t s w e i n e e j ^ h a n d l u n g

wärmste zu den b i l l i g s t e n P r e i s e n die im Jahre 1872 etablierte *v

Vincenz Schuth <fc Comp-
Weinbergbesitzer und Wein-Grossproducenten in V i l l a n y , Ungar»» P o S ' (9l9) ^

und Bahnstation. ^ A ^
Prämiiert auf den Ausstellungen Budapest, Szegedin, Triest, Bord ^^^

Brüssel und mit der goldenen Medaille in Fünfkirchen 1888. ^^^^^^^J

J B ^ Radeiner Sauerbrunn ^^^
1889er Füllung- angekommen. Derselbe ist zu Original-Brunnenpreisen »•• ^r
erhältlich und sind Aufträge zu richten an

Ferdinand Plautz, Laibacb'X

Billige Sclxiffskarten

von Bremen nach
Amerika;

für die Schnelldampfscliisle E l b e , W e r r a , F u l d a , E ider , E m s , A l ler , Trave»
S a a l e , L a h n , welche nur 8 b i s 9 T a g e zur Fahrt nach Amerika gebrauchen, sowie
Bahnkarten von Laibach bis Bremen zu besonders billigem Preise werden verausgabt
bei Herrn R. R a n z i n g e r i n L a i b a c h , Hauptagent des Nordd. Lloyd, Bremen.

W a r n u u j f . Da es in Kram Agenten gibt, welche den Passagieren die Fahrt
mit Schnell-Dampfschiffen versprechen, dieselbe aber in Wirklichkeit nur mit gewöhn-
lichen Dampfern, welche 14 bis 18 sage fahren müssen, stattfindet, so liegt es im
Interesse derjenigen Passagiere, die auf schnelle, s ichere und an«;«iiehmo Reise rechnen,
wenn sie in Laibach nur den H e r r n l t u n z i n g e r aufsuchen und sich in Laibach nicht
von gewissenlosen Zutreibein anderer Agenten^die dafür bezahlt werden, beirren lassen.

| . . „ . . . ; ^M^^MM^BBSSS^^^^ ~ — —

I Nach dem ^f*Mp»
Urtheile h e r v o r r a g e t ( 5 l 0 7 ) ̂

die K«r»<
Rämerfl^.

ebensowohl ein » u s ^ ^ j o

IlauptdepOl i» JWJ,,,. b ? ^ , » » »
Drucl und Ver lag von J g . non Kleinmaler H Fed. Namlicrg.


